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Präsident Weber eröffnet die Sitzung um 17.00 
Uhr. 
 
Präsident Weber: Die 13. Sitzung der Stadt-
bürgerschaft ist eröffnet. 
 
Zur Abwicklung der Tagesordnung wurden in-
terfraktionell Absprachen getroffen, die Sie dem 
Umdruck der Tagesordnung mit Stand von 
heute 16.00 Uhr entnehmen können. 
 
Diesem Umbruch können Sie auch die Ein-
gänge gemäß Paragraf 21 der Geschäftsord-
nung entnehmen, bei denen interfraktionell ver-
einbart wurde, sie nachträglich auf die Tages-
ordnung zu setzen. Es handelt sich um den Ta-
gesordnungspunkt zwei, rechtsgutachtliche 
Stellungnahme von Herrn Professor Dr. Korioth, 
Ludwig-Maximilians-Universität München, Ver-
einbarkeit der Mehrausgaben für geflüchtete 
Menschen in den Haushaltsjahren 2016 und 
2017 mit dem Konsolidierungshilfengesetz und 
der Landesverfassung, Mitteilung des Senats 
vom 3. Mai 2016, Drucksache 19/147 S, und 
Tagesordnungspunkt drei, Umsetzung des In-
tegrationskonzepts des Senats, Mitteilung des 
Senats vom 3. Mai 2016, Drucksache 19/148 S. 
 
Wird das Wort zu den interfraktionell Abspra-
chen gewünscht? - Ich sehe, das ist nicht der 
Fall. 
 
Wer mit den interfraktionellen Absprachen ein-
verstanden ist, den bitte ich um das Handzei-
chen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft ist mit den 
interfraktionellen Absprachen einverstanden. 
 
(Einstimmig) 
 
Wir treten in die Tagesordnung ein. 
 
Haushaltsgesetz und Haushaltspläne der 
Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) 
für die Haushaltsjahr 2016 und 2017; Finanz-
planung 2015 bis 2020 
Mitteilung des Senats vom 3. Mai 2016 
(Drucksache 19/146 S) 
 
Wir verbinden hiermit: 
 
Rechtsgutachtliche Stellungnahme von 
Herrn Professor Dr. Korioth, Ludwig-Maxi-
milians-Universität München 
Vereinbarkeit der Mehrausgaben für ge-
flüchtete Menschen in den Haushaltsjahren 

2016 und 2017 mit dem Konsolidierungshil-
fengesetz und der Landesverfassung 
Mitteilung des Senats vom 3. Mai 2016 
(Drucksache 19/147 S) 
 
und 
 
Umsetzung des Integrationskonzepts des 
Senats 
Mitteilung des Senats vom 3. Mai 2016 
(Drucksache 19/148 S) 
 
Die Aussprache über den Stadthaushalt fließt in 
die Debatte über den Landeshaushalt ein, so-
dass auf eine eigene Aussprache in der Stadt-
bürgerschaft verzichtet werden kann. 
 
Die gemeinsame Beratung ist eröffnet. - Wort-
meldungen nicht vor. - Die Beratung ist ge-
schlossen. 
 
Wir kommen zur Abstimmung. 
 
Als Erstes lasse ich über die Überweisung der 
Haushaltsgesetze 2016 und 2017, Drucksache 
19/146 S, und der Haushaltspläne für die Haus-
haltsjahre 2016 und 2017, Produktgruppen-
haushalte, kamerale Haushalte, einschließlich 
der maßnahmenbezogenen Investitionspla-
nung, produktgruppenorientierte und kamerale 
Stellenpläne, Wirtschaftspläne der Eigenbe-
triebe, Sonstigen Sondervermögen, Stiftungen 
und Anstalten öffentlichen Rechts sowie Son-
derhaushalte und Haushalte der unselbststän-
digen Stiftungen und Vermächtnisse, abstim-
men. 
 
Wer der Überweisung der Haushaltsgesetze 
2016 und 2017, Drucksache 19/146 S, und der 
Haushaltspläne für die Haushaltsjahre 2016 
und 2017, Produktgruppenhaushalte, kamerale 
Haushalte, einschließlich der maßnahmenbe-
zogenen Investitionsplanung, produktgruppen-
orientierte und kamerale Stellenpläne, Wirt-
schaftspläne der Eigenbetriebe, Sonstigen Son-
dervermögen, Stiftungen und Anstalten öffentli-
chen Rechts sowie Sonderhaushalte und Haus-
halte der unselbstständigen Stiftungen und Ver-
mächtnisse, zur Beratung und Berichterstattung 
an den städtischen Haushalts- und Finanzaus-
schuss, federführend, und den Ausschuss für 
Bürgerbeteiligung, bürgerschaftliches Engage-
ment und Beiräte seine Zustimmung geben 
möchte, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft überweist 
entsprechend. 
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(Einstimmig) 
 
Nun lasse ich über die Überweisung der Über-
sicht zu den Anträgen der Ortsämter zur Auf-
stellung der Haushalte 2016 und 2017, Druck-
sache 19/146 S, abstimmen. 
 
Wer der Überweisung der Übersicht zu den An-
trägen der Ortsämter zur Aufstellung der Haus-
halte 2016 und 2017 zur Beratung und Bericht-
erstattung an den städtischen Haushalts- und 
Finanzausschuss seine Zustimmung geben 
möchte, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft überweist 
entsprechend. 
 
(Einstimmig) 
 
Jetzt lasse ich über die Überweisung des Fi-
nanzplans 2015 bis 2020 für die bremischen 
Gebietskörperschaften, Drucksache 19/146 S, 
abstimmen. 
 
Wer der Überweisung des Finanzplans 2015 bis 
2020 für die bremischen Gebietskörperschaften 
zur Beratung und Berichterstattung an den 
städtischen Haushalts- und Finanzausschuss 
seine Zustimmung geben möchte, den bitte ich 
um das Handzeichen! 

Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft überweist 
entsprechend. 
 
(Einstimmig) 
 
 
Außerdem möchte ich Sie darum bitten, damit 
einverstanden zu sein, dass die bei der Bürger-
schaftskanzlei noch eingehenden Anträge und 
Änderungsanträge zu den Haushalten 2016 
und 2017 unmittelbar an den städtischen Haus-
halts- und Finanzausschuss weitergeleitet wer-
den. 
 
Ich stelle Einverständnis fest. 
 
 
Im Übrigen nimmt die Stadtbürgerschaft von 
den Mitteilungen des Senats, Drucksachen 
19/147 S und 19/148 S, Kenntnis. 
 
Wir sind an das Ende der Tagesordnung ange-
langt. 
 
 
 
Ich bedanke mich und schließe die Sitzung. 
 
 
(Schluss der Sitzung 17.07 Uhr) 
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